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Löwengruppe: Sie trauen sich, durch brennende Reifen zu springen und brüllen kräftig. In der hinteren Reihe zu sehen: Standortleiterin Anja Schäjfer-Rolf Geschäftsführer der Ost- 
hushenrich-Stiftung Burghard Lehmann, Leiterin des Schulverbundes Gudrun Bergunde, Theaterpädagogin Sarah Golcher und Lehrerin Sylvia Haas. f o t o : v i v i e n  t h a r u n

Grundschüler in der Manege
Aufführung: Mit einer Kombination aus Theater und Zirkus, zeigen die Kinder des Grundschulverbundes 

Mennighüffen-Halstern, dass sie eine große Gemeinschaft sind. Die Vorführungen sind ausverkauft
Von Vivien Tharun

■  Löhne. In der Turnhallle der 
Grundschule Mennighüffen 
laufen 40 Kinder hin und her. 
Sie üben Seilspringen oder wie 
ein Löwe zu brüllen. Die Lö­
wen haben für ihre Übungen 
das passende Kostüm ange­
zogen: gelbe Löwenmasken 
tragen sie zusammen mit gel­
ben Hosen und T-Shirts. Eine 
gelbe Kordel ist der Schwanz.

Die Schüler sind dabei, für 
den kommenden Samstag ein 
Theaterstück vorzubereiten, 
das zugleich artistisch sein soll. 
Sie üben erst seit dem ver­
gangenen Montag für die Auf­
führung, dafür aber jeden Tag 
von 8 bis 11.30 Uhr. Heute ist

die Generalprobe.
Insgesamt nehmen 184 

Schüler aus dem Grundschul- 
verbund Mennighüffen-Hals­
tern an diesem Theaterprojekt 
teil. Eltern und Lehrer ma­
chen ebenfalls mit.

Während die Kinder in 11 
Gruppen Texte auswendig ler­
nen und Kunststücke proben, 
nähen die Erwachsenen die 
Kostüme, basteln die Kulissen 
oder machen Fahrdienst zwi­
schen den beiden Schulen.

„Mit unserem Projekt „Zir­
kus Halli-Menni in Nota wol­
len wir den Zusammenhalt 
zwischen dien Schulen stär­
ken und die Gemeinschaft för­
dern“, sagt Schulverbundslei- 
terin Gudrun Bergunde. Um

die 3.500 Euro für die Kulis­
sen, Kostüme und Betreuung 
durch eine Theaterpädagogin 
zu zahlen zu können, brauch­
ten die Schulen Unterstüt­
zung. Die gab es von der Fa- 
milie-Osthushenrich-Stiftung 
aus Gütersloh.

Diese mittelstädische Stif­
tung setzt sich für Bildungs­
und Förderungsprojekte in 
Ostwestfalen ein. Pro Jahr sind 
es gut 130 Projekte. Der 
Grundschulverbund erhielt für 
„Zirkus Halli-Menni“ 2.500 
Euro. „Wir kannten den 
Schulverbund durch eine an­
dere Bildungsaktion“, sagt 
Burghard Lehmann, Ge­
schäftsführer der Stiftung. 
„Wir haben gerne wieder un­

terstützt“. Der Rest der be­
nötigten Summe, kommt über 
den Kartenverkauf dazu.

Damit die Vorführung ge­
lingt, koordiniert Theaterpä­
dagogin Sarah Golcher die vie­
len Beiträge der Schulkinder. 
Für jede der 11 Gruppen hat 
sie pro Tag 30 Minuten Zeit. 
Das muss in dieser Proben­
woche reichen, um die wich­
tigsten Details zu klären.

Den Rest der Proben leiten 
die einzelnen Grundschulleh­
rer. Diese haben zuvor eine 
Schulung bei einem Zirkus­
pädagogen erhalten, um den 
Kinder vermitteln zu können, 
woraus es in der Manege an­
kommt.

Am kommenden Samstag

werden dann die Klassen 1 bis 
4 der beiden Grundschulen 
zeigen, was sie in nur einer 
Woche zustande gebraucht 
haben. Erst führen sie ein Stück 
auf, in dem die Geschichte des 
Zirkus Halli-Menni beschrie1 
ben wird. Der Zirkus ist in 
Geldnot und wird zu allem 
Übel noch ausgeraubt. Nur 
durch eine kluge Werbestra­
tegie der Clowns, gelingt es den 
Zirkus zu retten.

Im Anschluss findet die ers­
te Show des geretteten Halli- 
Menni statt, bei der die Schü­
ler ihre Kunststücke präsen­
tieren. Die Vorstellungen um 
14.30 und 16.30 Uhr in der 
Turnhalle der Gesamtschule 
sind bereits ausverkauft.
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